
In der Senatssitzung am 12. Dezember 2023 beschlossene Fassung 

 

Die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration 

05.12.2023 

S 26 

Vorlage für die Sitzung des Senats am 12.12.2023 
 
„Wie wird das Projekt „Arbeit im Fokus“ der Initiative zur sozialen Rehabilitation e. V. 
abgesichert?“ 
Anfrage für die Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Stadtbürgerschaft) 
 

A. Problem 
Die Fraktion DIE LINKE hat für die Fragestunde der Bürgerschaft (Stadtbürgerschaft) folgende 
Anfrage an den Senat gestellt: 
 
„Wir fragen den Senat: 
 

1. Wie viele Personen hat das Projekt „Arbeit im Fokus - Beratung für 
Langzeitarbeitslose mit psychischen Erkrankungen und/oder Beeinträchtigungen“ seit 
Beginn des Projekts im Februar 2020 beraten? 

2. Wie viele dieser Personen konnten in Arbeit und Beschäftigung vermittelt werden und 
wie viele davon in den ersten Arbeitsmarkt? 

3. Wie beabsichtigt der Senat die Finanzierung des Beratungspersonals zukünftig 
abzusichern, wenn am 31.12.2023 die ESF-Förderung eines Grundsockels wegfällt?“ 

 

B. Lösung 
Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen: 
 
 
Zu Frage 1: 
 
Seit Beginn des Projekts im Februar 2020 wurden insgesamt 245 Personen beraten. Davon 
sind 135 Frauen. Das entspricht einem Frauenanteil von 55 Prozent.    
 
 
Zu Frage 2: 
 
Seit Projektbeginn bis zum 31.10.2023 wurden 65 Personen in Arbeit und Beschäftigung 
vermittelt, darunter 41 Frauen. In den ersten Arbeitsmarkt konnten 28 Personen vermittelt 
werden, davon 21 Frauen. 
 
 
Zu Frage 3: 
 
Ab Januar 2024 wird ein Teil des Projekts durch das Jobcenter Bremen finanziert. Ein weiterer 
Teil wird durch die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds Plus finanziert. Die weitere Projektarbeit ab 2024 ist damit finanziell 
abgesichert.  
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C. Alternativen 
Werden nicht empfohlen. 
 

D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Gender-Prüfung 
Keine finanziellen oder personalwirtschaftlichen Auswirkungen durch die Beantwortung dieser 
Anfrage. 
Das Projekt richtet sich an alle Geschlechter. Bei der Beantwortung wurde 
geschlechterspezifisch unterschieden.  Dabei ist zu sehen, dass Frauen häufiger in 
Beschäftigung und in den ersten Arbeitsmarkt vermittelt werden als andere Geschlechter.  
 

E. Beteiligung / Abstimmung 
Nicht erforderlich. 
 

F. Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
Einer Veröffentlichung über das zentrale elektronische Informationsregister steht nichts 
entgegen.  
 

G. Beschluss 
Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage der Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und 
Integration vom 05.12.2023 einer mündlichen Antwort auf die Anfrage der Fraktion der DIE 
LINKE in der Fragestunde der Bürgerschaft (Stadtbürgerschaft) zu. 
 


	Vorlage für die Sitzung des Senats am 12.12.2023
	A. Problem
	B. Lösung
	C. Alternativen
	D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Gender-Prüfung
	E. Beteiligung / Abstimmung
	F. Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz
	G. Beschluss


